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Neuer Radweg an B 84: Bauarbeiten in
Sünna gehen weiter!

Neue Entwicklungen zum Radweg an der B 84 in
Sonneberg: Bauarbeiten in Sünna beginnen nach kurzer

Unterbrechung wieder.

Sünna, Deutschland - Die Bauarbeiten für einen neuen
Radweg an der B 84 in Sünna, Richtung Vacha, haben wieder
Fahrt aufgenommen. Nach rund drei Wochen Stillstand durften
die Bauarbeiten am 27. Juni 2025 endlich fortgesetzt werden.
Wie Bürgermeister Roland Ernst (parteilos) in der
Gemeinderatssitzung mitteilte, gab es keinen amtlichen
Baustopp. Dies wurde von den Anwesenden als gute Nachricht
aufgenommen, zumal die Unterbrechung lediglich auf die
Priorisierung einer anderen, dringenderen Maßnahme durch die
ausführende Firma zurückzuführen war. Der Radweg wird sich
vom „Breiten Rasen“ bis zum „Alten Bahnhof“ erstrecken, und
die Gemeinde freut sich über die Wiederaufnahme der Arbeiten.



Solche Baustellen sind in der Regel kein Einzelfall. In Erding
beispielsweise steht der Bau eines Radwegs zwischen
Walpertskirchen und Erding auf der Kippe. Hier kam es zu einem
Baustopp aufgrund eines Streits zwischen zwei
Energieversorgern, die sich über den Grundstückspreis uneinig
sind. Oberbürgermeister Max Gotz (CSU) bestätigte in einer
Sitzung, dass dieser kurze Stillstand zwar nicht optimal ist,
jedoch das gesamte Projekt nicht gefährdet, wie im Bericht von
Merkur zu lesen ist. Dennoch wird die Thematik durch einen seit
drei Jahren andauernden Rechtsstreit zwischen den Stadtwerken
Erding und der SEW Stromversorgungs-GmbH kompliziert.

Rechtsproblematik und Baustopps

Was sind eigentlich die Hintergründe eines Baustopps?
Grundsätzlich unterscheidet man verschiedene Arten von
Baustopps, wie etwa behördliche oder gerichtliche
Anordnungen, die temporär oder permanent sein können. Ein
derartiger Baustopp kann aus Mängeln bei der
Baugenehmigung, Sicherheitsvorschriften oder sogar aus
Umwelt- und Denkmalschutzgründen resultieren, wie die Kanzlei
Herfurtner detailliert beschreibt. Zudem können auch
Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bauherren oder
Auftragnehmern zu derartigen Maßnahmen führen.

Um solche Schwierigkeiten zu vermeiden, ist eine sorgfältige
Planung entscheidend. Die Einhaltung aller technischen und
rechtlichen Vorgaben sowie eine transparente Kommunikation
mit allen Beteiligten sind wesentliche Punkte, die nicht
vernachlässigt werden sollten. In Erding zeigt sich, wie wichtig
das ist, denn der Rechtsstreit zwischen den Energieversorgern
wird durch eine Veräußersperre für die betroffenen Grundstücke
zusätzlich verkompliziert.

Insgesamt zeigt sich, wie unterschiedlich Baustellen verlaufen
können – während in Sünna zügig weitergebaut wird, kämpft
Erding noch mit organisatorischen Details, die den Fortschritt
bremsen. Es bleibt zu hoffen, dass alle Beteiligten schnell zu



einer Einigung kommen, damit auch dort bald mit den
Bauarbeiten weitergemacht werden kann.
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